St. Salvator. Vorm. Hr Cand. Steffen. f n f 
St. Eliſabeth, Vorm Hr Pred HBellair. Nachm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. 


Königlich Preuß. Inteltigenz-Comptoir, in der B 


rodbaͤnkengaſſe, No. 697 


Sonntag, den 2. Marz predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Archidiaconus Roͤll. Mittags Hr. Conſtſtorialrath Blech. 
Nachmittags Hr. Conftftorialr. Bertling. 


St. Johann, Vorm. Hr. Paſtor Rosner. Mitt. Gar niſonsgottesdienſt Hr. Vrigade-Predi⸗ 


ger Wendland. Nachm. Hr. Archidjac. Dragheim. , 5 
St. Cathariuen. Vorm, Hr. Paſtor Blech. Milt. Hr. Candidat Steffen. Nachm. Hr. 

Diaconus Wimmer. Feel!“ 9 On, 
St. Bartholomaͤi Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm Hr. Oberlehrer Loͤſchin. 
St. Trinitatſs. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt. Anfang 9 Uhr. r 
St, Barbara. Vorm. Hr. Prediger Poboweki. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 
Heil Geiſt Vorm. Hr Pred Linde. 5 . 1 
St Annen Vorm Hr. Pred Mrongowius. Er 2 
Heil, Leichnam. Vorm Hr. Bred. Steffen 


— 


Spondhaus. Vorm. Hr. Lector Bärrehſen. 3 . 
Zuchthaus. Vorm Hr. Cand! Schwend de MER, N 
Menoniten. Vorm Hr Fred. 9 Dühren 43 - 
Koͤnigl, Capelle. : Vorm Hr Domherr Noſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel, 
Dominikaner Kirche Vorm. Hr Pr. Romualdus. 3 3 5 

St Brigittg Vorm. Or Pr Mathaus. Nachm. Hr. Pr. Thadaus. 
Karmeliler Kirche, Nachm. Hr. Pr. Lucas. tere : 


— = . 9 


N „„ 
Angekommene und abgegangene Fremde => 

> 5 vom 22. bis zum 26. Februar d J ; 

Angekommen. Kaufmann Döring von Pr Friedland, Fuhrmann Weiland von [0677 


nis, und Butsbefiger v Jannewitz von Palſchau, logieren in der einen Krone; die Bürger 


v. Gowiuski und Zielanski von Neuſtadt, die Kaufleute Prawdzicki und Pasczincki von Dir⸗ 


ſchau, Guts, Adminiſtrator Göricke von Wuſſow, die Zutsveſitzer v Tocharski und Geraſch 
von Prewo, v. Arasczewski von Kamlau, Schulz und Lieutenant Schulz von Montau, Pre⸗ 
mier Lieutenant Stoll von Stralſund, Particulier o. Below von Stoip, Capitain v Be 
gorsfi von Rahmel, Gaſtwirth Stelter und Prediger Stelter von Dirſchau, Archivarlus 
Budnick von Wiele, und Fabricant Anſpuck von Lauenburg, log, im Hotel d'Oliva; die Gutss 
beſitzer v „lockt von Stenzlau, v. Maſſow von Freien, Regierungs, Aſſeſſor Siehe und 
Bergwerk Factor Schulz von Siehenbruch, Kaufm. Fesdorff von Lübeck und Amtmann Zim; 
mermann von Moͤwe, log im Hotel de Berlin; die Großbrittaniſchen Kaufl. Maze und Grace 
von Briſtol, log im Engliſchen Haufe; Muſieus Albrecht und Conſorten aus Boͤhmen, log 
im ſchwarzen Adler; Major v. Löwenſprung von Königsberg, logiert in den drei Mohren; 
Major Baron du Roſey von Berlin, und Kaufm, Gruͤndler von Königsberg, log. im Deuts 
ſchen Haufe; und Handlungsdiener Sieburger von Königsberg, log, Poggenpfuhl, No 261. 
Abgegangen. Die Handlungsgehütfenz rbk und Lenſer nach Graudenz, und Reiz 
mann nach Koͤnigsberg; die Kaufleute Schloͤßeß und Schroͤder nach Hamvury, vun de. 
ſtein nach Kowal und Polen; Commiſſarius Wodſack nach Plozk; die Buͤrger v. Gowinski 
und Zielanski nach Neuſtadt; Guts⸗Adminiſtrator Goͤrcke nach Wuſſow, und die Gutsbeſitzer 
v. Tocharski und Geraſch nach Prewo. 5 8 
i Bae r a n mem ch u n 8 e n : 
Es ſollen nachbemerkte Brenn- und Nutzholz⸗Quantitaͤten im Wege der 
öffentlichen Licitation auf den Ablagen des Schwarzwaſſers und der 
Brahe verkauft werden. 3 8 Er 
a2). 350 Klafter kiehnen Klobenholz den 24. Maͤrz d. J. im Forſtamt Tu⸗ 
chel zu Schwiedt 8 
b) am 25. März d. J. im Koͤnigl. Schwetzer Forſtamts-Hauſe zu Oſche. 
1200 Klafter kiehnen und f i 
200. Klafter espen Brennholz aus der Schwetzer Forſt, 
ferner 17 5 113 
1100 Klafter kiehnen Brennholz aus der Lindenbuſchſchen Forſt, 
n 1 . N . N 
1850 Klafter kiehnen Brennholz 5 ? ER 
imgleichen 1 7 
1716 Sock ; 4 
und reſp. 352 Stuck! kiehnen Fang holte 
worunter 400 Stuͤck Sagebloͤcke, -eini- 
ges ſtark Bauholz und der Ueberreſt an 
Brennholz befindlich find _ EHE ar ; 
Der Regierungsrath v. Pannewitz wird dieſe Termine abhalten. 
Kaufluſtige werden nun hierdurch eingeladen, ſich an den benannten Tagen 
und Orten einzufinden, und hat der Meiſtbietende bei Erfuͤllung der im Termin 
bekannt zu machenden ſpeciellen Bedingungen, den Zuſchlag ſogleich zu gewaͤr⸗ 


tigen. N a 4 f i ER 
Als allgemeine Bedingung der Zulaſſung zum Gebott wird vollguͤltiger 


SEEN 


aus der Koͤnigsbruchſchen Forſt. 


EN ie ee g ERS 
Nachweis der Zahlungsfaͤhigkeit und Leiſtung einer Abſchlags-Summe zur Si⸗ 
cherſtellung des Gebotts feſtgeſetzt. 5 8 
Marienwerder, den 15. Februar 1817. . 
ö Königlich Preuſſiſche Regierung. 5 N 
In Verfolg der Bekanntmachung vom 2. Januar c. und mit Bezugnahme 
8) auf das Publicandum vom 2. September a. pr., wonach jeder Grund⸗ 
ſtuͤckseigenthuͤmer aufgefordert und angewieſen worden, wegen Reinigung der 
Schornſteine in ſeinem Grundſtuͤck mit einem zum Betrieb des Schornſtein⸗Ge⸗ 
werbes berechtigten Meiſter, ein jaͤhrliches Abkommen zu treffen, 411 
werden die Eigenthuͤmer nachſtehender Grundſtuͤcke: \ 
XIlter Diſtriet: Schidlitz No. ag. 39. 77. 78. 81. 85 87. 97. 
153. 155. Stolzenberg No. 28. 58. 347. 361. 374. 554. 
568. Schladal No. 801. 802. 803. Alt⸗Hernberg No. 878. 851. 
856. Schlapke No. 9632. Groſſe und kleine Molde No. 969. 975. 
1019 107%. Looſeberg No. 1079. 1147, 1249. 1154. 
XIlter Diſtrict: aten Petershagen No. 1204. 1282. Alt: Schottland 
No. 9. 413. 86. 90. 136. 148. Stadtsgebiet No. 11. 19. 
27. 28. 36. 41, 49. 50. 62. 8% 75. 76. 83. 89. 103. 
Rt 104. 105. 106. 108. 1105 111. 112, 116. 126. 127. 131% 
nochmals aufgefordert und angewieſen, das angeordnete Abkommen binnen 14 
Tagen, ſpaͤteſtens bis zum 12. März d. J. zu treffen, und ſich den diesfallſt⸗ 
gen Contract zur Vorzeigung einhaͤndigen zu laſſen, widrigenfalls nach Ablauf 
dieſer Friſt die feſtgeſetzte Strafe ohnfehlbar von ihnen eingezogen werden ſoll. 
Danzig, den 22. Februar 1817. g 5 | 
5 Röniglich Preuß. Polizei⸗ praͤſident. f 2 
In Verfolg der Bekanntmachung vom 8. Januar c. und mit Bezugnahme 
J auf das Publikandum vom 2, September a pr, wonach jeder Grund- 
ſtuͤckseigenthuͤmer aufgefordert und angewieſen worden, wegen Reinigung der 
Schornſteine in ſeinem Grundſtuͤck, mit einem zum Betrieb des Schornſteinge⸗ 
werbes berechtigten Meiſter ein jaͤhrliches Abkommen zu treffen, 
werden die Eigenthuͤmer nachſtehender Grundſtuͤcke: 
XIllter Diſtrict: St. Albrecht No. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11, 
12. 15, 14. 15. 16. 1). 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 
25. 26. 27. 28. 29. 30. 31. 32. 34. 35. 36. 37. 38. 
39 49. 50. 51. 52. 55. 54. 56. 57. 58. 59. 62 64. 
> 65, 68. 69. 79% 71, 72. 73. 74. 75. 76. 77. 8% 81. 
82. 84. 85. 86 88. 89. 90. 91. 92. 93. 
nochmals aufgefordert und angewieſen, das angeordnete Abkommen binnen 14 
Da en, ſpaͤteſtens bis zum 16. März d. J. zu treffen, und ſich den diesfallſi⸗ 
gen Contract zur Vorzeigung einhaͤndigen zu laſſen, widrigenfalls nach Ablauf 
dieſer Friſt die feſtgeſetzte Strafe ohnfoͤhlbar von ihnen eingezogen werden ſoll. 
Danzig, den 22. Februar 1817. 5 8 
Roͤniglich Preuß. Polizei- Praͤſident. 
1 i 
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5 In einem Graben zu Holm, d Tiegenhoff, find einige es ferne 
und meſſingne Kochfeffel, 2 meſſingne Fleiſchſchuͤſſeln, 1 dergl. Brat⸗ 
pfanne, © kleine metallene Grapen und 1 Pechgrapen gefunden. Der Eigenthüs 
mer dieſer hoͤchſtwahrſcheinlich geſtohlenen Sachen aber bis jetzt noch nicht aus⸗ 
gemittelt; wer ſich hiezu als Eigenthuͤmer. enen kann, hat ſich bei der Koͤ⸗ 
nigl, Intendantur Tiegenhoff zu melden. 
Danzig, den 24. Februar 1817. 
i Röniglich Preuß poltze ei⸗ % Prͤſident. 
90 it Genehmigung der Repraͤſentanten⸗-Verſammlung ſoll die an der Ecke 
der Parsdiesg aſſe und der Baumgartſchengaſſe belegene, jetzt der 
Commune zugefallene wuͤſte Bauſtelle, auf welcher ehemals ein Gebäude unter 
der Servis Nummer 875 geſtanden a zur Benutzung anderweſtig ausgethan 
werden. Hiezu iſt eiß Licitations-Termin auf den 6. Maͤrz d. J. um 5 Uhr 
Nachmittags auf dem Nathhauſe angeſetzt und werden daher diejenigen, welche 
dieſe Bauſtelle su acquiriren geſonnen find, Nassen in dieſem Teriine zu 
erſcheinen und ihre Offerten zu verlautbaren. 
Danzig, den 4. Februar 1817. ; N 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
euerlichſt find zur Unterſtuͤtzung der Clever von der Reſſource am Fiſcher⸗ 
kthor 2 Ducaten und 172 Rthlr. Cour, eingegangen, welche, wie die 
fruͤhern Beiträge, an den Central⸗ Verein in Cleve abgeſchickt find, 
Danzig, den 24. Jebruar 1817. 
Oberbüsgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichts in der Brodbaͤnkengaſſe sub. No. 12. des Hypotkskenbuchs, 
und sub Seroſs- No. 674 belegene Grundſtuͤck, welches aus einem Vorderhguſe, 
einem Hofraum und einem Hintergebäude beſteht, usd am 19. October d. J. 
auf die Summe von 5000 Rihlr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤ worden, 
ſoll im Wege der Execution auf den Antrag eines Real! Glaͤubigers, durch oͤf⸗ 
fentliche ee 5 werden, und ſind hiezu die Licitatlons⸗ Termine Ta 
den 25. Februar, a 
: „ 29. April, 1817 
„ I. July 
von welchen der letzte er iR, hieſelbſt vor dem Artusboſe vor dem 
Auctienator Coſack angeſetzt. Di 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biedarch aufge⸗ 2 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautdas 
ren und hat der Meiſtbietende im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag, auch ſodann nad). Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu er Garten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf diefem Grurdſtück fuͤr den 


Kaufmann Alexander Faurentin, ‚eingeftagene Capital a 1600 all 3.6 W N 
jahr icher Zinſen ſtehen bleiben kann. ae 


18 — = 
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Die Taxe des Geundſtͤcks If täglich auf unſerer Regeſtratur und bei dem 
Auctſonator Coſack einzuſehen. 9 Sg 
Danzig, den 25. November 1816. £ ? ; . 
Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 70 
vom heutigen Dato, ſoll das auf dem Olivaer Freilande zu Neufahr⸗ 
waſſer belege ne, zu erbemphytevelſchen Rechten verliehene, der Rothgerbermeiſter 
Wittwe Weifcher und ihren minorennen Kindern zugehörige Grund ſtuͤck von 150 
DR. Rheinl., welches aus einem zu 4 Unter- und 4 Oberwohnungen eingerich⸗ 
teten Wohngebäude und 3 Staͤhen nebſt Gemuͤſegarten beſtehet, auf den Antrag 


des Realglaͤubigers oͤffentlich ſubhaſtirt werden, wozu Ein peremtoriſcher Liclta⸗ 


tions. Termin auf dem hieſigen Stadtgerichtshauſe 
ö auf den 12. Mai c., Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizratb Kummer angeſetzt worden. | 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtſge werden demnach hlemit aufgefordert, 
in dieſen Termine ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zuſchlag unter vorbe⸗ 
haltener Genehmigung zu gewaͤrtigen. 705 / 


Zugleich wird biemit bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck auſſer 
elnem jaͤhrlichen Canon von 7 Rihlr. 45 gr. ein zur erſten hypokhekariſchen Eins. 


tragung hotirtes Capital von 6250 fl. D. C. haftet, welches gekuͤndigt iſt. Ue⸗ 

brigens muß der Käufer die Laudemiengelder mit 10 Procent an den hieſtgen 

Rath bezahlen, und kenn die gerichtliche Taxe vom 11. December 1816, welche 

auf 600 Rehlr. Preuß. Cour, ausgefallen, täglich in unferer Regiſtratur einges 

ſehen werden. ; ; 
Danzig, den 81. Januar 1817. 25 

Koͤniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. f ; 

Ven dem unterzeichneten Könial. Land⸗ und Stadtgericht wird biemit zue 

, Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Königlich Preuß. Lieutenant 


gEudwis Leopold Hahn, welcher durch die Verfuͤgünng des vormaligen biefigen. 


Senats vom 18. Juni 812 pro prodigo erflärt, und deshalb unter Curatel 
geſetzt worden, gegenwaͤrtig, nach der aus geſetzlichen Gründen erfolgten Aufs 


hebung dieſer Prodigalſtats⸗Erklaͤrung, freie und unumſchraͤnkte Dlspoſttion 


über fein Vermoͤgen erhalten hat. 
Danzig, den 7. Februor 1817. 
a Aöniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


5 Nachdem von dem Koͤpigl. Preuß. Land- und Stadtgericht zu Danzig über 


das Vermoͤgen des Kaufmanns Eduard Gotthilf Schweitzer Concur⸗ 
ſus Creditorum eroͤffnet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt uͤber daſſelbe 
hiemit verhaͤngt, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, biemit ange⸗ 
deutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches 
dem gedachten Land⸗ und Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, 


Gemaͤß dem an biefiger Gerichtsſtelle aushaͤngenden Subhaſtatfons⸗ Patents 


* 


SR 8 e 


/ 8 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſi⸗ 
tum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: e 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder 
ausgeantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und 
zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der In⸗ 
haber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zuruͤck⸗ 
behalten ſollte, er noch auſſerdem feines daran habenden Unterpfand⸗ 
er und andern Rechtes fuͤr verluſtig erklaͤrt werden ſoll. er 
Danzig, den 85. Februar 1817. i 
Boͤniglich Preuß Land: und Stadtgericht, see 
= Von Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird das Publicum hiedurch 
benachrichtigt, daß der Kaufmann Samuel Siemon aus Danzig, und 
deſſen verlobte Braut, Jungfer Henriette Bendan, in denen am 23. December 
Pr. vor Eingehung der Ehe gerichtlich errichteten Ehepacten die ſtatutariſche Guͤ⸗ 
Kergemeinfaaft unter fih aufgehoben haben, und in getrennten Gütern leben 
wollen. . : 
Elbing, den 13. Januar 1817. 
N i Königlich Preuffifches Stadtgericht. : £ 
Gemaͤß des allhier und bei dem Koͤnlgl. Stadtgerichte zu Schoͤneck aus⸗ 
8 haͤngenden Subhaſtatlons⸗ Patents, folk das in dem Dorfe Woſenberg 
belegene baͤuerliche Grundflück des verſtorbenen Freiſchulzen Jacob Ohl von 4 . 
Hufen Culmiſch, welches excel, der Wlirthſchaftsgebaͤude, die abgebrannt find, 
auf 3211 Rthlr. 36 gr. 12 pf. gewuͤrdiget worden, in Termino 
N 5 : den 6. Maͤrz,) 
8. orf 1817, 
1 7 und 7 15, Mai r g 
Vormittags um 9 Uhr, in Sobbowitz an dortiger Gerichtsſtelle öffentlich ver⸗ 
kauft, und im letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches biemit bekannt gemacht, 
zugleich auch bis dahin alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger ad Liquidandam 
vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen nicht weiter 
gehoͤrt weeden ſollen. = SE 
Dirſchau, den 21. Januar 1817. 
g Königlich. weſtpreuß. Landgericht Sobbowitz. 
5 Es ſoll die Berechtigung zur Haltung der Faͤhre, welche auf der Mottlau 
i beim Baum am Alten Schloß nach der Kempe hinfuͤhrt, von Oſtern 
d. J. ab auf 6 nacheinander folgende Jahre von neuem verpachtet werden. 
Hiezu iſt ein Licitations⸗DTermin auf a) 
den 18. März d. J. Nachmittags um 3 Uhr, 
auf dem Rathhauſe angeſetzt. 1 € 2 
Die Pachtliebhaber werden daher aufgefordert, ſich in bemerktem Termin 
auf dem Rathhauſe einzuſtellen und ihre Offerten zu verlautbaren. 
Danzig, den 20. Februar 1817. N : 
Die Baͤmmerei⸗Deputgtion. 
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Unbewegliche Sachen anſſerhalb der Stadt zu vermiethen, 
- oder zu verkaufen. 5 i 5 
Ein Haus in Langefuhr mit 4 Stuben, Hausraum, Kuͤche, Kammer, 2 
Keller und 2 Boden, Hof, Stall und Wagen-Remiſe, ſchoͤnem Garten 
nebſt Teich, iſt zu verkaufen. Sollte es bis Monat April nicht verkauft wer⸗ 
den, ſo kann es zum Sommer-Vergnuͤgen an Herrſchaften vermiethet werden. 
Nähere Nachricht in der Langgaſſe No. 2001. 


5 i Sachen zu verauctioniren. 5 


Montag, den 3. März 1817, des Morgens um 10 Uhr, ſoll auf Verfuͤ⸗ 


gung Es. Königlich Preuß. Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerichts in 
dem Labesſchen Hauſe in der Langgaſſe sub No. 399. an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung in Brandenburger Courant verſteuert ausgerufen 
werden: 

Eine Parthie Cichoͤrien. 


Montag den 3. Mär; 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤckler 


Sildebrand und Romber im Raum des Speichers der Steinkater ge⸗ 
nannt, in der Hopfengaſſe, von der Kuh- nach der Aſchbruͤcke gehend rechter 
Hand gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baares Geld ver⸗ 
ſteuert verkaufen: N . 8 1 

Ein Parthiechen friſche gezogene Lichte von 12 bis 36 pr. Pfund und 

‚einige Stein weiſſe Seife. a ö : 


Mauntag den 3. Maͤrz 1817, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤkler 


J. J. Karsburg an der Radaune bei den Karpfenſeigen, ſchraͤge ge⸗ 
gen ber Ueberfahrt auf dem Hofe in No. 1712 gelegen, an den Meiftbietenden 
durch Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen: REN F 

92 doppelte Ruthen gefundes fichten Rundholz, ganz trocken und vor⸗ 

ö zuͤglich gut geſetzt. . ö 5 
85 Montag den 3. März 1817, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤkler 
= P. Trauſchke, im Keller in der Wollwebergaſſe unter dem Haufe No, 
1988., an den Meiſtbietenden öffentlich in grob Preuß. Cour. verſteuert ver⸗ 


kaufen: f 
Eine Parthie feine ſchoͤne, meiſtens alte Franzoͤſiſche, Spaniſche und 
Portugieſiſche röthe und weiſſe Weine in Bouteillen, und diverſe alte 
Rheinweine. 5 — TR 
Zur Bequemlichkeit der Herren Käufer werden dieſe Weine in kleinen Par⸗ 
thiechen gerufen werden. . i 8 
f Ferner 100 Schock neue No. 1. Bouteillen. 5 
ittwoch den 5. März 187, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
8 ler Milinowski und Knuht, auf Senckpiels Lande durch oͤffentlichen 
Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour, verkaufen n N 
An eichne Brack⸗ Planken: 
a 7 Stuͤck 4 Zoll 7 Faden 
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gyennerfieg den 6. März 18:7, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 

ler Milinowski und Karsburg, ohnfern der Eiſenwaage durch oͤffent⸗ 
lichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Br. Cour, verkaufen: 7 


2 0 3 1 i 
. 565 Stangen 23 gol Schwedisch Eifen, : 
170 Tonnen gekehlte Schottſche Heringe, welche in dieſen Tagen mit 


Capitain Wienholds Seewaͤrts angekommen; ferner: 
Ein Parthiechen aufrichtige Neweaſtler Steinkohlen. 
Alles wird in kleinen Abtheilungen gerufen. 1 
Donnerſtag den 6. März 18:7, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Milinowski und Wilke in der Dienergaſſe in No. 192. durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brand. C. verkaufen: 
d Ein Parthiechen ſchoͤne Hollaͤndiſche Heringe in 4, 3 und us Tonnen. 
ö Donnerſtag⸗ den 6. März 1817, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verfuͤ⸗ 
8 gung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Col⸗ 
legii in dem Haufe auf dem Schnuͤffelmarkt, sub No. 635. gelegen, an den 
Meiſtbietenden gegen gleich zur Stelle leiſtende baare Bezahlung in Brandenb. 
Courant, durch Ausruf verkauft werden: 6 
i 45 Stüd blaue Conitzer ordinaire Tücher 


u (Hier folgt die erſte Beilage) 


Erſte Beilage zu No. 18. des Danziger Intelligenz⸗ Blatts. 


m 


Montag, den 10. März 1817, fol auf Verfuͤgung Es. Koͤnigl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Land» und Stadtgerichts in dem Haufe in der Langgaſſe 
sub No. 558. zur George Auguſt Luttermannſchen Maſſe gehoͤrig, an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cours, den Reichs⸗ 
thaler zu 4 fl. 20 gr. D. C. gerechnet, ausgerufen werden: S ; 
An nachſtehende Stuͤcke und Reſte Schnitt- und Galanterie-Waaren, als: 
Cords, coul. Caſtmir, Nanquin, Bomſten, Satinet, brodirte ſeidene und Baſt⸗ 
Tuͤcher, Geldbeutel, Arbeitskoͤrbchen, Strickringe, eiſerne und meſſingne Spo⸗ 
ren, Tabatieren, Modeſtoͤcke, Pfeifenroͤhre, Reitpeitſchen, Uhrſchluͤſſel und Ket⸗ 
ten, Pettſchafte, geheckelte, plattirte und vergoldete Tobacks⸗ und Geldbeutel, 
ſchildpatne Chagnionkämme, Scherpen⸗Schloͤſſer, goldene Ohr- und Fingers 
Ringe, Singerhüte, Flaconglaͤſer, ſammetne Arbeitsbeutel, goldene Tuchnadeln, 
Etuis, Tambournadeln, Säbel mit eiſernen und meſſingnen Scheiden und Koͤrben, 
Handſchube, Socken, Kleiderbuͤrſten, ſchwarze Federn, Taſchenſpiegel, couleurt⸗ 
und ſchwarzſammetne gedruckte Bettdecken, Madras⸗ und kattune Tuͤcher, Jea⸗ 
net, Orienthal, Welten Piquee, Dimitti, Serge de Brie, Kittey, Berl. weiſſen 
Schwaanboi, roth geſtreifter Ginghan, ſchwarze ſatinet⸗, baſtard⸗ und baktiſt⸗ 
mouſſeline Manns⸗ und Damen- Handſchuhe, wie auch baumwollne Manns⸗ 
Handſchuhe und ſeidene Damenputz⸗Schuhe, wollene Strickhoſen und Jacken, 
weiſſer Atlas, Carmoiſin, Florence, ſchwarzer Serge, Levantin, Taffent, coul. 
Engl. Cattune, 25 Ellen gruͤnes Tuch, Berl. Flanell, wattirte Tricokt, ſeidene 
Petinetſpitzen und Schleier, coul. Eafimir: Tücher, Schottifche Merinos, coul. 
ſeidne Zeuge, ſchwarzer Krepp, ſeidne und baumwollne Spitzen und Struͤmpfe, 
Grosdetour⸗Baͤnder, Shawls, quadrillet baumwollne Zeuge, couleurt gebluͤmte 
Callicos und mehrere Waaren. Ferner werden zuletzt gerufen: diverſe ange⸗ 
ſtrichne groſſe Waaren⸗Glasſpinder, Regale unten mit Schubladen und Tom⸗ 
baͤnken, wie auch ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Der noch vorraͤthige kleine Reſt von dem ganz trocknen Buͤchenbolz, den 
8 groſſen Waldfaden a 40 Danz. Gulden, frei vor des Käufers Thuͤre, 
wird nachgewieſen auf dem Aten Damm, No. 1535., und bei Herrn Rohr auf 
dem Langenmarkt. 5 Be 
Schoͤne Franzoͤſiſche Reinetten die 100 Stuͤck zu 4 fl Danz., und Porter 
die Bouteille zu 10 Duͤttchen, werden verkauft Jopeugaſſe No. 737. 
Exemtions⸗Servis⸗ Caſſenſcheine, welche bei der Caſſe als baar Geld ange⸗ 
nommen werden, ſind in kleinern und groͤſſern Summen zu verkaufen 
Wollwebergaſſe No. 1997. a 
Kraftmehl und Puder von der beſten Guͤte iſt jederzeit billig 
5 zu haben in der Zwirnhandlung Poggenphul No. 192, 
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Shin keiche Holl. Heringe in , % s und Tonnen, alle Gattungen 
Holl. Papier, ſo wie anch feine Weine von allen Sorten in Bouteillen 

find zu den billigſſen Preiſen zu haben Hundegaſſe No. 27. 

F No. 1578, und Brodbaͤnkengaſſe No. 664. im Gewů r zladen, 

a ſind noch Werderſche Kaͤſe beſte Sorte im Ganzen à 18 gr. und im 
Detail à 20 gr. Danz. Geld pr. Pfund zu verkaufen. 2 

5 bequemer leichter Reiſewagen auf Federn iſt billig zu verkaufen. des 

Naͤhere Hotel de Berlin No. 3. 2 
weiter Damm No. ꝛogg iſt eingelegter Lachs, Deutaugen, Cabeljau, Holl. 
Heringe, Holl. und Montaner Käfe für fehr billige Preiſe zu haben. 
va ſtehet eine 8 Tage gehende Clavicin- und Floͤtenuhr mit 21 Walzen, 
jede Walze 2 geiſtliche und weltliche Stuͤcke ſpielend, wie auch 2 groſſe 

Spiegel in Hußhansınen Raͤhmen und ein groſſer Klapptiſch, fuͤr einen bihigen 
Preis aus freier Hand zu verkaufen. Selbiges iſt taͤglich von 9 Uhr nt 
bis 1 Uhr Mittags zu beſehen in der Jopeggeſſe No. 7584 f 
g Eine alle viertel Stunden ſchlagende Tiſch⸗ und Repetir⸗Uhr, die auch 

auf Reiſen ſehr bequem zu benutzen, mit einem Nachſchlag, Wecker, 

d a Datum und Mondſchein. anzeigend, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das 

Nähere ſagt der Uhrmacher Schröder, Scharrmachergaſſe No. 751. 
zetreideſaͤcke von Podoler und ordinairer Polniſcher Leinwand, find zu. ſehr 
billigen Prei fen zu bekommen. Jopengaſſe No. 789. 
N mir ſind nun wleder zu haben? . 
Hollaͤndiſ ſche Heringe in dieſen Tagen angekommen in N E 
Portorico-Kanaſter in Rollen von vorzuͤglicher Gattung, nebſt daR bekann⸗ N 
ten und andern Sorten feinen und ordlnairen Rauchtabacken, 
Dattein, Kaßtanien, Parmefan⸗Kaͤſe, ganz kleine Capern neben der bishe⸗ 
rigen Gattung, aͤchte Maccaroni, Spaniſchen Hopfen, 

5 Venet. Kuͤmmel, Sternannies, Span. Pfeffer, ſchwarze Gagäpfel, groſſe 
Macisblumen, Siegel Oblaten, die fuͤr Kurze, Zeit. zum Werkanf in Parthlen 
ehlten. l 

5 Eitrenenſaft in nersäpntichen und Duartien»outeflen 8 | in 11 95 

zu aͤuſſerſt billigen Preiſen. n e. Richter, 

Huf degaſſe No. 283. 
1) Ein Franzoͤſiſcher Atlas von gr. ER mit 66 Landkarten, in Leder⸗ 
band. e) Neus ſter Himmels Atlas fuͤr Schul⸗ und academiſchen 

Unterricht nebſt Azoͤligem Himmelsglobus und dazu gehörigen Voigts aſtrono⸗ 

miſchen Lehrbuche, Weiter 1759, mit Kupfern. 3) Ein Spiegel⸗Telescop auf 

einem Stativ von Matthew Loft, und eine hagen Cbmode, ſteht bilig Aim 

Verkauf Jopengaſſe No. 729. 

rocknes efuͤßiges eichenes Breynholz iſt auf dem Roßmannſchen Holſfelde * 
* an der Thorner Brucke, zu billigen Preiſen zu haben 

n der Ger bergaſſe No. 65. erhält man zu billigen Preiſen weiſſe Wochs⸗ 
8 lichte, 4, 6, 7½ 8 und 20 aufs Pfund, Kaſtanien, getrocknete Truͤffeln, 


75 


einmarinirten Stoͤhr in 3 Achtel, Holl Heringe in Ne, grauer Mohn, aͤchter 
Citronenſaft und veritable Londner Stiefelwichſe die Krucke zu 16 Ouüttchen. 
Bei Johann Sottfried Boie auf dem Holzmarkt No. 18. ſtehen einige 
Achtel Pommerſche Butter zur Schiffs Proviſſon zum Verkauf. 


Polniſcher Pech in Tonnen iſt zu verkaufen Holzmarkt No. 89. 


Kaſtaniem & Datteln, Topfroſienen, groſſe Feigen, Krackmandeln, Limo⸗ 
nen, Capern, Oliven, Sardellen und Hol. Cabeljau das Pfund zu 4 
Duͤttchen, iſt zu haben in der heil. Geiſtgaſſe No. 776, bei Jacob Bar me. 25 
* Extra ſchoͤne Holl. Cabeljau find Pfundweiſe und Holl. Heringe in zz und 
ſtuͤckweiſe zu haben am hohen Thor bei Daniel Liedke. 


unbewegliche Sachen zu verkaufe n. 


Meine beiden hieſelbſt auf Langgaxten No. 244. und 245. belegenen, zu 
: einem gemeinſchaftlichen Gaſthofe ſowohl, als auch zu andern beliebi⸗ 
gen Gewerben eingerichtete, und unter dem Namen Zotel de Königsberg be⸗ 
kannten, maſſiv erbauten Wohnhaͤuſer, bin ich Willens aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Indem ſelbiges hinlaͤnglich bekannt iſt, enthalte ich mich, aller weitern 
Beſchreibung, und bemerke nur noch, daß eine bedeutende Summe zur Erleich⸗ 
terung des Handels auf den Grundſtuͤcken hypothekariſch eingetragen, ſo wie 
auch der Mobiliarbeſtand mit Aberlaſſen werden kann, und zu jeder beliebigen 
— Stunde zu beſehen find. Das Naͤhere bei 7 Nebrn, ehe, in ber Hoͤkergaſſe. 
No. 1518. 
Dianzig, den 12. Februar 1817. 5 Renate Lubecka. ; 
Das Haus No. 937. in der heil. Seifgafe iſt zu verkaufen. kaͤhere 
— Nachricht daſelbſt. 
De Wohn und Nahrungshaus am altſtaͤdtſchen Orasen No. 1095,, 
nebſt Hofplatz und Hinterhaus iſt zu went Das Naͤhere bei 
Schleuchert in der Hoͤkergaſſe No. 1818. f ö 
Es ſtehen 701 ſehr annehmlichen Bedingungen zwei Haͤuſer an einem vor⸗ 
zuͤglichen Markt der Stadt zu verkaufen, welche zur Gewuͤrz⸗, Mate⸗ 
al und Speicherhandlung ſich beſonders eignen. Das Naͤhere iſt bei Herrn 
‚ Ralowsti, Hundegaſſe No. 242. zu erfahren. 


— 


Sach e, fo. zu kaufen verlangt wird. 


. 0 2 Eſelsthiere, die aber ganz geſund und nicht zu alt ſeyn muͤf⸗ 
: zum Kauf en B Nähere im Koͤnigl. Intehigenz⸗ e 


ES Sach e su vermie then. 
Di Wohyhaͤuſer in der heil. Geiſtgaſſe No, 100%, und in der Johannis⸗ 
a gaſſe No 1299. „find zu vermjethen und naͤchſte Umzlehzeit zu bez le⸗ 
ben. el e in der Döfergafle No. 1518. das e i 
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Das Haus in der Scheibenrittergaſſe No. 1256., iſt zu verkaufen oder 
auch zu vermiethen. Das Naͤhere iſt zu erfahren bei Herrn Stolz, 
heil. Geiſtgaſſe No. 1008, : : 
Inter den Karpfenſeigen No. 1696, iſt eine Obergelegenbeit mit eigner 
N Thuͤre zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere da⸗ 
ſelbſt zu erfragen. a : 
; Das Haus Tagnetergaſſe No. 1314. und Fiſchmarkt die Unterwohnung 
5 mit 2 Stuben find zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
Naͤhere Nachricht Breitegaſſe No. 1143. 5 
Der ſehr vortheilhaft gelegene Holzhof nebſt Traͤnken und einer Wohnung 
hinter der Schleuſe, der erſte hinter Herrn Kuͤßner, iſt zu vermiethen 
und Oſtern d. J. zu beziehen. Wegen der Miethe giebt Wegner auf Langgar⸗ 
ten Nachricht. 3 f i 
Ein groſſer Speicherraum, unter dem Zeichen der Baͤrentanz, der erſte von 
der Maktenbuder Bruͤcke linker Hand dem Packhauſe gegenuͤber, iſt von 
ultimo Maͤrz c. zu vermiethen. Des Zinſes wegen giebt der Maͤckler, Herr 
Milinowski, naͤhere Nachricht. 5 5 | 
Wollwebergaſſe No. 1992 iſt ein Zimmer nebſt Kammer an einen einzelnen 
Herrn zu vermiethen und naͤchſte Umziehzeit zu beziehen. 
Ein geraͤumiges Zimmer, die Ausſicht nach der Landſtraſſe und Eintritt in den 
Garten, kann an einen ruhigen Bewohner vermiethet werden Peters⸗ 
hagen No. 124. 8 ee 
Sandgrube rechter Hand im dritten Haufe No. 465, find zwei plaiſante 
N Stuben nebſt Kuͤche, 2 Kammern, gewoͤlbtem Keller und Appartement 
an ruhige Bewohner zu rechter Zeit zu vermiethen. a 
Vor dem hohen Thor No. 467. iſt ein ſehr plaiſanter Vorderſaal nebſt Kuͤ⸗ 
che und Appartement an ruhige Bewohner ohne Kinder mit auch ohne 
Meublen gleich oder zu rechter Zeit zu vermiethen; wenn es aber verlangt wird, 
ſo iſt auch noch eine Hinterſtube nebſt Kammer dabei zu haben. 
a Glockenthor No. 1962. ſind 2 Stuben an ruhige Bewohner mit auch ohne 
Mobilien zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
Das Haus Brodbaͤnkengaſſe sub No, 695. iſt zu verkaufen oder zu vermie⸗ 
+ then. Nähere Nachricht ebendaſelbſt. d 0 
Eine Wohnung ıfler, Steindamm No. 377, frei von Uebernahme der Ein⸗ 
quartierung, in welcher fortwaͤhrend die Hoͤkerei betrieben wird, iſt 
Oſtern 1817 zu beziehen. Das Naͤhere in No. 375. Bir 
Eine Oberwaͤhnung von 2 Zimmern und einem Boden, auf dem ıflen Stein⸗ 
damm No. 376., frei von Uebernahme der Einquartierung, iſt kommen⸗ 
de Dfern zu beziehen. Das Nähere in No. 375. 2 & 
cen der Höfergaffe No, 1453 iſt eine Untergelegenheit von 3 Stuben, Küche 
a) und Keller zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 5 Zee 
Irn der Pererfiliengaffe No, 1488, ift ein Saal mit Mobilien an einzelne 
J iuhige Bewohner zur Miethe feil, und kann ſogleich bezogen werden. 
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Die Ausſicht nach dem Waſſer und die nach den Environs der Stadt wird das 
Logis gewiß beliebt machen. Nähere Nase in demfelben Haufe. 5 
: Eimermacherhof, Groſſegaſſe No. 1728, iſt an ruhige Bewohner eine Ober⸗ 
gelegenheit nebſt einem Hofplatz zu vermiethen. er 
wei Stuben nebft einer Kammer, 2 Treppen hoch, find in der Schmiede⸗ 
gaſſe No. 92., jedoch an unverheirathete Perſouen, zu vermiethen und 
r rechten Zeit zu beziehen. 5 5 ER 
5 Eine rer mit 2 Stuben, Boden, Kammer und eigner Thür, auf 
Langgarten No. 107. gegen, iſt ſogleich zu vermiethen, und die naͤhere 
Nachricht in demſelben Hauſe zu erfragen. & x 
Ein auf dem Schnuͤffelmarkt No. 634, gelegenes Wohnhaus mit mehreren 
Stuben, Kuͤchen, Speiſekammer, 3 Appartements, laufendem Waſſer, 
Kammern, gewoͤlbtem Keller und ı bis 2 Kramfpinden dabel, iſt zu vermiethen 
oder auch zu verkaufen, und naͤchſten Oſtern zu beziehen. Man meldet ſich die⸗ 
ſerwegen bei der Eigenthuͤmerin in obige Nummer, 3 Treppen hoch, oder Hun⸗ 
degaſſe bei Kalowski, No. 242. 
En einem auf dem langen Markt gelegenen Haufe find 2 bequeme Stuben 
nebſt 2 Kammern und Holzgelaß im Keller, jedoch ohne Küche an ru⸗ 
hige Bewohner zu Oſtern zu vermiethen, und bei Kalowski, Hundegaſſe No. 
242, zu erfragen. 5 A 
Auf dem dritten Damm No. 1431, iſt eine Stube, Küche, Kammer und 
Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen, und gleich oder zu Oſtern 
rechter Zeit zu beziehen. Nachricht in demſelben Hauſe. 8 
2 m Altſtaͤdtſchen Graben No. 463. iſt die Oberwohnung mit 2 Stuben, 
1 Mebenfammer und Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen, und 
zu rechter Zeit zu beziehen. SE N > . 
Langgaſſe No. 50g. iſt ein Hinterſaal und eine Hangelſtube mit Meublen 
an Standesperſonen zu vermiethen, und gleich zu beziehen. : 
Ja der kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 867, find a Stuben, wovon eine nach 
ö der Bruͤcke, zu vermiethen, und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. R 
yyosgeupbut No. 384. find 3 moderne Stuben nebſt Boden, Kammer, Kuͤ⸗ 
che und Holzgelaß, von rechter Zeit an zu vermiethen. 
Irn der Taguetergaſſe No. 1316., find zwei Stuben nach der Straſſe an 
ER) einzelne Perſonen mit Mobilien ſogleich zu vermiethen. 
Glockenthor No 1935, iſt ein Saal, Neben- und Hinterſtube gleich oder 
i rechter Zeit zu vermiethen. f 
f e No 89 iſt der Oberſaal, 2 Hinterſtuben nebſt Bodenkammer 
zu vermiethen und gleich oder rechter Zeit zu beziehen. 5 
Sandgrube rechter Hand im dritten Haufe, iſt ein plaiſantes Stuͤbchen fuͤn 
eine Perſon zu vermiethen, mit auch ohne Mobilien, und kann nach 
Abrede bezogen werden. 8 a 
Ein Haus in der Dienergaſſe No. 204, iſt zu vermiethen und gleich oder 
f Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht Hundegaſſe No, 269, 
woſelbſt auch 2 Stuben gegen einander zu vermiethen find, \ 
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Scheitenriteerzaſſe No, 1950, iſt eine Oberwohnung von a Stuben, eigner 
Küche und Hinterkeller zu vermiethen. 
Pr In dem Hauſe Fleiſchergaſſe No. 80. find Stuben und ein Theil des Bo⸗ 
dens, mit eigner Thuͤr, an ruhige Bewohner zu vermiethen, und allen⸗ 
falls auch gleich zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt. 
: er der Breitgaffe No. 1161. find 4 Stuben, Küche, Boden und Apparte⸗ 
ment zu vermiethen. Das N ahere auf der Altſtadt unter den Seigen 
lege Seite No. 839. 
n der Milchkannengaſſe im Schwarzen Baͤren ſind zwei Schüttungen und 
8 ein Hinterraum zu bekmiethen. Naͤhere Auskunft giebt 12 
Carl Chrift: Sander 
95 De Frauengaſſe No. 889. iſt eine Stube nebſt Kammer zu vermlethen, 
und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
Crohannisgaſſe No. 1373, iſt ein Zimmer mit Mobilien, eine Treppe hoch 
a 1 der Gaſſe, an einzelne Perſonen, monatsweiſe oder halblaͤhrig zu 
vermiethen 
In Langefuhr dem Schmidt Herrn Gerlach gegenuͤber, ſind noch Stuben 
Be zum Sommer mit Eintritt in den Garten, nebſt Stall und Wagenre⸗ 
miſe, zu vermiethen. Das Nähere Tobiasgaſſe No. 1861. 
Im breiten Thor No. 1932. iſt ein Haus mit 3 Stuben Boden und Kel⸗ 
8 ler, dabei auch ein Hinterhaus mit 1 Stube, Boden, Kuͤche und lau⸗ 
fendes Waſſer, zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤheres iſt 
u A ben Haufe bei dem Gerichtsboten Dombroweki zu erfahren. 


0 


wohnung fo zur miethe 8 0 wird 
Man wünſcht ein entweder in der Stadt oder den Vorſtaͤdten gelegenes, 
ſich zu einer Fabrike eignendes Local auf mehrere Jahre zu miethen, 
9 auſſer dem erforderlichen hinlaͤnglichen Gelaß einen groſſen Hofplatz, 
und wenns möglich wäre, einen Speicherraum haben muß. Wer ein ſolches 
Local zu vermiethen willens iſt, wird gebeten, ſich des Morgens bis 10 Uhr 
in der a Veutlergaſſen⸗ Ecke No. 813% zu melden. Yale 
verbindung e neige. 
ie am 14, Februar vollzogene eheliche Verbindung meiner Tochter Julte, 
mit Herrn B. Schiffert Allee zeige ich hiemit an. 
Koͤnigsberg, 1817. John 5 aus enden, As 
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An den Folgen einer Bruſtentzuͤndung Wa 9 0 geliebter Gatte, Jo⸗ 
hann Chriſtoph Seinemann, den arſten d. M. Mittags um 1 Uhr, 
mit ſeinem voͤlligen Bewußtſeyn und der einzigen Hoffnung eines beſſeren Er⸗ 
wachens, feine Zejährige Laufbahn. Wie mich und meine unmündige Tochter 
abiefen, Verluſt Man nes 0 nur 8 9 che ein e 
, en ar 
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Schickſal beweinen. Wir verbitten alle Belladdsbegeugungen, indem fe anfen 
Se nicht lindern, ſondern nur vermehren. 
Die hinterbliebene Wittwe, Tochter und Schwiegervater. 
as den 24. Februar au einer Bruft- Krankheit erfolgte Ableben meines 
Bruders, des hieſigen Negotianten Herrn Jacob Wilhelm Dahl, im 
4zſten Jahre ſeines Lebens, mache ich im Namen der i Gattin 
und 4 unmuͤndigen Kindern hiedurch ganz haben bekannt. 1434 
Johann Gottlieb Debt. 


5 Aufrufe zur wohlthätig reit. 7 
5 11 1 7siährige Brettſchneider Jacob Rosperski, in der i 
gaſſe auf den Baumanns- Hof Nos 81. im Gang die ate Thür wohn⸗ 
haft, welcher ſeit 4 Jahren am Salzfluß, Auszehrung und andern Pelbeetwunz 
den leidet und auf dem Krankenbette liegt, ſchon alles ſauer Erworbene zuge⸗ 
ſetzt und jetzt nichts wohn bat; wovon er leben ſoll, flehet wohlthaͤtige Herzen 
um Unterffüßung an. eln ‚aufland iR ergo menämürnige, Dleſes beſcheiniget 
und bittet für ihn . P. Aegidius Lagermann, 
RA Prediger bet der Karmeliter-Kirche. 
. An ganzen belbe liege ich g3jaͤhriger Greis verſchwollen in Armuth und 
Elend jaͤmmerlich darnieber, und Wien gute Herzen, um teilnehmende 
A um meine Ehen zu erleichtern. a 
1 Fans e Nachtwächter Mehl, } 
auf der Pfefferſtadt im Keller No. 186. 
De noch immer dase elende Ungluͤckllche, mit Namen Zelena weber, 
wohnhaft in der kleinen Toblasgaſſe um den. Brunnen linker Hand, 
die erſte Tolle bittet gefübloolle Herzen ſich ihrer in ihrem. greffen Elende zu 
erbarmen. Der Altmaͤchtige ſegne Sie. 
Kür ben Arbsitsmann, Gottfried Buciniakowoßy, im ſchwarzen Meer’ No, 
336 wohnhaft, der ſchop ſeit faſt ‚drei Jahren das Krankenbette Füten 
muß, da er an der Auszebrung leidet, bitte ich ols Beichtvater, deſſelben, gute 
wohlwollende Menſchenfreunde um einige Uuterſtuͤtzung, da er derſelben ſo ſehk 
bedarf. Steffen, Prediger. 
Ebeſecce Wohlthaͤter-wollen doch Mitleiden mit der armen Witwe Zendel 
haben, welche ſchon 5 Viertel Jahr ſehr krank darnſeder liegt und pichts 
mehr zu leben hat, um ſich und ibr Kind das Leben zu friſten. Gett wird die“ 
Gabe welche man ihr reicht, tauſendfaͤltig wieder vergelten. es 75 
No, 598., eine Treppe boch). 


ö per ſonen, fo’ in Dienſt . 0 : eat. = 

s wird ein Burſche von guter; Erziehung und ordentlichen Eltern unter 

annehmlichen Bedingungen in einer Gewuͤrzhandlung geſucht. te 

Nähere heil. Geiſtgaſſe Nox 783. 
1 Buürſche von guten Eltern, welcher Luſt hat ſich hei Heir ſchaffen zur 

RE a N W SR Jopengaſſe! 0 59 melden. RR 
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Perfonen, fo ihre Dienſte antragen 5 
Ein junges Frauenzimmer von guten Eltern, geübt in allen Handarbeiten, 
5 als Brodieren, Putzmachen, Haͤkeln, Stricken, Naͤhen, Haarflechten, 
Haarblumen machen und Schneidern bietet ihre Dienſte entweder bei Herrſchaf⸗ 
ten oder als Gehuͤlfin in Inſtituten hierdurch ganz ergebenſt an; auch iſt ſte er⸗ 
boͤtig mit Herrſchaften auf Reiſen zu gehen. Wer ihrer Dienſte benoͤthigt iſt, 
beliebe ſich nach ihr zu erkundigen in der Fleiſchergaſſe No, 64. . 
Danzig, den 24. Februar 1817. 
5 Eine Perſon von geſetzten Jahren und guten Herfommen, fo die Wirth⸗ 
ſchaft in der Stadt und auf dem Lande zu fuͤhren verſteht, wuͤnſcht ei⸗ 
ne Stelle als Haushaͤlterin anzunehmen. Nähere Nachricht Vorſtaͤdtſchen Gras 
ben No, 173. 8 
5 Sachen ſo verlohren worden. 


Zwei Reichsthaler Belohnung. 
2 Es iſt am Sonnabend den 15, Februar auf dem Wege von der Reitbahn 
zum hohen Thor hinaus bis nach Langefuhr ein goldner mit einer ſtaͤh⸗ 
lernen Feder verſehener Uhrſchluͤſſel verloren worden. Wer denſelben im Koͤ— 
nigl. Intelligenz⸗Comptoir abgiebt, erhält obige Belohnung von 2 Reichsthaler. 
m Dienſtage den 26ſten d. iſt von einem Wagen waͤhrend des Fahrens 
von dem heil. Geiſt⸗Thor, durch die Seifengaſſe und groſſe Hoſennaͤ⸗ 
hergaſſe, ein Sack mit 66 35 Reis verlohren worden. Der ehrliche Finder 
oder derjenige, welcher ſichere Nachricht zur Wiedererlangung deſſelben zu ge⸗ 
ben im Stande iſt, erhält im Koͤnigl. Intelligenz-Comptoir 12 fl. Belohnung. 
Geſtern Abend um halb 10 Uhr iſt auf dem Wege von Langgarten durch 
den Stimtgang nach der Huͤhnergaſſe bis zum Fuhrmann Karau in 
der Reitergaſſe gehend, ein meerſchaumner Pfeifenkopf mit Silber beſchlagen 
(die Tille war am Rohr feſt geblieben) verloren worden. Wer mir denſelben 


in meinem Haufe, Hühnergaffe auf der Niederſtadt abbringt, erhält ſogleich 


wei Reichsthaler Belohnung, 8 
8 Den 28 Februar 1817. 8 Der Fuhrmann Karau. 


Ehrfurchtsvoller, herzlicher Dank a 3 
ben edlen Wohlthaͤtern, welche die Drangſale der hart geprüften Prediger⸗Witt⸗ 
we Frau Schmidt in Stuͤblau, fo großmuͤthiz erleichterten. Fuͤr dieſe Leiden⸗ 
de ſind an milden Gaben eingereicht 5 nee 
1) Bei der Kaufmannswittwe Frau Scholl: v. e. Ungen. 1 holl Thlr.; b. 

e. Ungen. 1 Rthlr.; v. Hrn. Juſtizr. Jeſchke 3 Rthlr.; v Hrn. Oberbuͤrgermſtr. 

v. Weickhmann aus der Heinſchen Stiftung 30 fl.; v. e. -Ungen. 34 Düttchen; 

v. Herrn J. L. G. 2 Rthlr; o. D. J. C B. 2 Rthlr.; v. e. Ungen. 5 fl. D.; 

b. Hrn. J. E. D. 1 Laubthlr.; v. Hr. S. 3 fl. Danz z v e. Ungen. 1 5Frank; 

v. e. Ungen. 1 Rthlr.; v. 4 Familien 9 fl. 24 ger; v. Hru C. W. S. 3 Rth. ; 

b. e. Ungen. 2 fl. Danz.; von Fr. R. 1 holl. fl.; aus gutem Herzen 3 fl. Pre 
(Hier folgt die zweite Beilage.) 


ge 
Zweite Beilage zu No. 18. des Danziger Intelligenz Blatts. 


Cour.; v. Do. Ag. S. 1 Rthlr-; v. Fr. Schwartz 4 Rthlr.; v. Hr. Karweis 
4 fl. Danz.; v. Dem. D 3 fl. Dis v. Hr. Roͤll 8 fl. Danz.; v. A—z 1 Laube 
thaler; v. e. Ungen, 2 RKthlr.; v. Hr. A— rä a fl. Pr.; v. Mad. S. 4 fl. Danz.; 

v. e. Ungen. 1 Rthlr; v. Hr. Rr 12 fl. Dis v. Mad. C. 2 fl. Danz.; v. e. 

Ungen, 1 fl. Pr. Cour.; v. Hr. S—t 1 Rthlr; v. e. Ungen. 1 Conv⸗Thlr.; 

v. Hr. O. 3 Rthkr.; von einer dankbaren Schülerin ihres verſtorbenen Mannes 

2 Rthlr.; v. C. R... . r 5 fl. Days v. Hr. P. Bh 6 fl. Danz; v. e. 
Ungen, 2 fl. Danz. monatl.; v. Hr. Flachshaar 10 fl. Danz.; v. e. Ungen. 3 fl. 

v. e. Ungen. 1 Kthlr.; von Fr. Boſchke 6 fi. Danz. 5 

2) Bei dem Superintendenten Ehwalt: v. Fr. E. 4 fl. 2o gr.; v. Hr. Pr. 

3 Rehlr.; v. e. Ungen, 2 Rthlr.; ©. einer Ungen 6 fl. Danz.; v. Hr. Dr. Gruͤtz⸗ 
macher 3 Kthlr.; v. e. Ungen. 2 Rthlr.; v. e. Ungen. 4 fl. Pr. C.; v. e. Un⸗ 
genannt. 1 Rthlr.; aus einem freundſchaftlichen Cirkel 16 fl.; mit dem Siegel 
P. C. P. 3 Ahle; v. e. Ungen, in Rthlr. und 2 Franz. Geldſt. (kan Werth 
4 fl. 11 ge) g fl. 1 gr. Danz.; v. Hr. G. O. 12 fl. Danz.; v. e. Ungen. ı fl. 
Danz.; von Hr. Kaufm. Tesmer 1 Rthl.; aus der Schumann ⸗Schiefſchen 
Stiftung 7 fl. 15 gr. Pr. E; v. e. Ungen. 3 fl. Days; v. Hr. Stadtrath 
Döring 2 Rthlr.; v. Hr. Dr. Reinick 2 fl. 20 gr. Danz.; v. e. Ungen. 6 fl.; 
v. Hr. Schoͤppe Schmidt 12 fl. Danz; v Hr. Stadtrath Trendelenburg 10 Rihl,; 
v. Hr. Superint. Klatt 8 fl. 10 gr. Danz. Re | 

8 Der Wittwe Seufzen dringt zu Gott, 
Erbarmend hilft er ihrer Noth, i 
Durch Menſchen, die, ſein Ebenbilb, 
Wohlthun mit fanfter Engelsmild'. . 


1 55 JI 
2 Bei der Maskerade im Ruſſiſchen Haufe find für unſere Anſtalt 9 fl. 297. 
gr. geſammelt und an uns abgegeben; wir danken der wohlwollenden 
Maske herzlich fuͤr Ihren guten Willen. ö 
Danzig, den 26, Februar 1817. i 
Die Vorſteber des ſtaͤdtſchen Lazareths. g Er 
Richter, Lickfett. Saro. Gerlach. a x 


I BEE 8.06 RE 
1% verfehle nicht wiederholentlich in Erinnerung zu bringen, daß ich fort⸗ 
dauernd mit Equipagen aller Art, als Kutſchen u. ſ. w. zum taͤglichen 
Gebrauch, ſowohl zu Hochzeiten, Baͤllen und Viſitenfahrten, als auch zu Spa⸗ 
zierfahrten auſſer der Stadt und zum Reiſen verſehen bin. Durch prompte und 
billige Bedienung werde ich mich beſtreben die Zufriedenheit Eines reſp. Publi⸗ 


N — 


e. 5 7 
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kums zu erhalten. Beſtellungen werden ſowohl in meinem Stalle hinter der 

Reitbahn, als auch in der Langgaſſe No. 503 angenommen, woſelbſt auch eis 

nige Arbeitsſaͤttel und 4 neue leichte Reifegeſchirre zu verkaufen ſind. Auch 

nehme ich fortdauernd Pferde zur Fuͤtterung in meinen Stall; ö 
BEN Eee 7 Wittſoe Sczerſputowska. 

uf der Redoute am 18. Februar iſt ein Hut mit Federn mit einem au⸗ 

£ dern verwechſelt. Wer denſelben zuruͤckliefert, wird dagegen den ſeini⸗ 

gen erhalten, Hundegage No. 271, 

Eintauſend Thaler Cour. ſind gegen Pupillariſche Sicherheit zu verleihen. 

Das Naͤhere hieruͤber ‚erfährt man am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 164. 

Eine Perſon, die in allen weiblichen Handarbeiten Unterricht giebt, wuͤnſcht 

5 die Zahl ihrer Zoͤglinge noch vermehrt zu fehen, Naͤhere Nachricht 

hieruͤber ertheilt gefaͤlligſt das Hoͤnigl. Intelligenz- Comptoir. 


2 5 NE St r t Gr 
Hie Gewinnliſten von der erſten Klaſſe 35ſter Berliner Klaſſen⸗ Lotterie, fo 
wie auch die Gewinuliſte von der 43 ſten Koͤnigl kleinen Geld» Lotterie, 
ſind geſtern hier eingegangen, koͤnnen von den reſp. Spielern nachgeſehen und 
die Gewinne ſogleich in Empfang genommen werden, ER 
Danzig, den 1, März 1817. EN = 
; Boͤniglich Preuß. Intelligenz Comptoir. i 


Sonntag, den 23. Februar 1837 find zum Erſtenmal aufgeboten: 
St. Johann. Der Schuhmachermeiſter Joh, Jac. Granzon, mit Jungfer Lonife Wilh. Al, 
> berti. Joh. Friedr. Springmann, mit Carol. Juſtina Kirsner. 5 
St. Barbara. Der Regierungs- Canzelei⸗Diener Cart Böhm, mit Jungfer Henriette Frie⸗ 
derike Malsſchinski. Der Mituachbar in Zugdam Carl Meſek, mit Jungfer Sufanna 
Agatha Meſek. x 5 5 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen ; 
vom 2g. bis 27. Februar 1917, I : 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 41 geboren, 6 Paar copulirt 
- und 18 Perſonen begraben. . 8 
ec hel u n d e ee 
— ln — 


Danzig, den 28. Februar 1819. 


„Amsterdam 40 Tage — gr. IHoll. rand. Duc. neue gegen Cour. 9 f21 gr. 
ar ZONE ET dito dito alte ar 9- 18 
Hamburg, 3 Wochen — gr. dito Nr 9 12 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 1314 gr. dito dito gegen Münze 


London, ı Monat — F 2 Monat Pr Friedrichsd’or gegen Cour. 5 46 13 gr. 
— 5 Monat 19% zer, 7705 — mp — Münze — 49 — gır 
Berlin, 8 Tage 14 pCt. damno. Carolin gegen Conr. 6 1 2 5 
- 2 Monat — pCt. dm. 2 Mon. 24 pd. Agio von Pr. Cour gegen Münze ı7 pCt, 
8 (Hier folgt die kktraordinaire Beilage.) 8 


UN 
Beilage zu No, 18. des Danziger Intelligenz⸗Blatts. 


Von mehreren Seiten iſt der Wunſch laut geworden, dem Beduͤrfniß eines 
zweckmaͤßig eingerichteten Addreß-Buchs für dieſe Stadt abgeholfen zu ſehn. 
Seit dem Jahre 1800 iſt keine Ausgabe deſſelben erſchienen, denn das im Jah⸗ 
re 180g aufgelegte ſogenannte neue jetzt lebende Danzig, kann feiner Unvollſtaͤn⸗ 
digkeit wegen als Addreß⸗Buch nicht betrachtet werden. 


Die ganz veränderte Verfaſſung, der zwiſchen der letzten Herausgabe des 
Addreß⸗Buchs liegende 17jaͤhrige Zeitraum machen die etwa noch vorhandenen 
Exemplare deſſelben ganz unbrauchbar. Ich bin zur Herausgabe eines neuen 


Allgemeinen Addreß⸗Buchs der Koͤnigl. Preuß. See⸗ und Handlungs⸗ 
i Stadt Danzig auf das Jahr 1817 


bereit; wenn ich nur wegen der nothwendigſten Koſten der Auflage gedeckt wer⸗ 
de. Mit der groͤßtmoͤglichſten Vollſtaͤndigkeit ſoll daſſelbe nachweiſen: 


im ıflen Theil, a) das Koͤnigl. Gouvernement, ſaͤmmtliche demſelben ſich 
anſchließende Koͤnigl. Militair⸗Behoͤrden und die hier garniſonirenden 
Herren Offiziere aller Grabe nach ihrer jetzigen Wohnung; 

b.) das zu der hohen hier ihren Sitz habenden Provinzial⸗Landes-Be⸗ 
hoͤrde gehörende Perfonale, nach Namen, Charakter und Wohnung; 
c.) die Koͤnigl. Collegia, das zu derſelben gehoͤrende Perſonale mit der 

vorgedachten Beſtimmung; 5 . N 
d) die faͤdtiſche Verwaltungs⸗Behoͤrden, ohne Unterſchied und Ausnah⸗ 

me, Kirchen, Schulen, Armen⸗Anſtalten de.; 


im aten Theil, das gewerbetreibende Publicum, alphabetiſch nach Gewerbe 
und Namen geordnet und mit jedes Gewerbetreibenden jetzige Woh⸗ 
nung vervollſtaͤndiget; 


im sten Theil, allgemeine Nachrichten über ſtaͤdtiſche Einrichtungen, 3 E. 
der Feuer- Loͤſch⸗Anſtalt, Rettungs⸗Anſtalt, ſtatiſtiſche Notizen uber 
Schiffahrt, Population, Landſturm in der Stadt und Territorio. 


Das ganze Werk wird nach einem vorlaͤufigen Ueberſchlage ohngefaͤhr 24 
bis 30 Bogen ſtark werden und ſeiner Einrichtung nach jeden Geſchaͤftsmann 
und Gewerbetreibenden, und ſelbſt für die im hieſigen Koͤnigl. Regierungs⸗De⸗ 
partement wohnenden Perſonen ein willkommnes Hand⸗ und Huͤlfsbuch ſeyn, 
ſich ſowohl die Kenntniß von den Koͤnigl. und ſtaͤdtiſchen Behoͤrden als von der 
er jedes Kaufmannes, Handwerkers und ſonſtigen Gewerbeberechtigten 

en. ; J 
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N Um mich indeſſen wegen der Koſten der Herausgabe dieſes Werks einiger⸗ 
maſſen ſicher zu ſtellen, erſuche ich alle diejenigen welche daſſelbe zu beſitzen wüͤn⸗ 
ſchen, ſich bei mir zu melden oder auf die herumzuſendenden Subſeriptions-Bo⸗ 
gen zu unterzeichnen. f a 0 N 
Der billigfte Preis iſt 1 Rthlr. Cour. für ein Exemplar und hoffe ich mit 
dem Ende des Monats April d. IJ, dem Publico dieſes nuͤtzliche Buch uͤber⸗ 
liefern zu koͤnnen. e 
Si Danzig, den 28. Februar 1817. 
e e J. C. Alberti, 
Brodtbaͤnkengaſſe No. 697. 
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